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Pflichtfächer Forschungsmethodik I und Forschungsmethodik II (entweder Kurse vorgängig besucht oder im

Selbststudium anhand der Unterlagen eingearbeitet).

Die Fallstudie zählt zu den Kernmethoden der WIForschungsmethoden. In Fallstudien werden in der Regel

komplexe, schwer abgrenzbare Phänomene in ihrem natürlichen Kontext untersucht. Fallstudien stellen eine

spezielle Form der qualitativempirischen Methodik dar, die wenige Merkmalsträger intensiv untersucht.

Die WI hat einen deutlich konstruktiv (stabil 70%) qualitativen (Trend zu quantitativ) Schwerpunkt. Sie ist

nach der Untersuchung von [Wilde/Hess 2007] mit 16% eine der am häufigsten eingesetzten

Forschungsmethoden.

Gleichwohl fehlt in der WI bisher ein etabliertes Verständnis darüber, wie Fallstudienforschung durchzuführen

ist, um belastbare Ergebnisse zu erzielen. Vielmehr wecken viele Arbeiten eher die Vermutung, dass

Fallstudienforschung oft als Legitimation zur Beschreibung von Projekterfahrungen verwendet wird. Diese

Praxis produziert jedoch keine belastbaren Ergebnisse, die in international anerkannten Formaten publiziert

werden könnten.

Ausserhalb der deutschsprachigen WI findet sich jedoch durchaus ein Diskurs über Qualitätsanforderungen an

Fallstudienforschung. Insbesondere existieren verschiedene Gestaltungsparameter, die bei dem Design einer

Fallstudie zu berücksichtigen sind. Gerade die Explikation der Gestaltungsentscheidungen ist eine wichtige

Qualitätsanforderung.

Ziel des Seminars ist es, das Verständnis der Gestaltungsparameter einer Fallstudie zu schärfen. Ausgehend

vom Studium grundlegender Arbeiten zum Research Design sollen konkrete Arbeiten im Hinblick auf die

Erfüllung von Qualitätskriterien untersucht werden. Hierzu werden die Studierenden zugleich mit Methoden der

Literaturanalyse vertraut gemacht. Dieses Wissen wenden Sie an, um eine Auswahl an Arbeiten zu

untersuchen, in denen Fallstudienforschung durchgeführt wird.

Neben Kenntnissen zur Fallstudienforschung werden somit zugleich Fähigkeiten der Literaturanalyse

vermittelt. Der Ablauf ist wie folgt geplant: Die Doktorierenden erarbeiten zunächst anhand der einschlägigen

Literatur eine Typologie für die Klassifikation von Fallstudienforschung in der WI. Diese Klassifikation wird

anschliessend für eine empirische Analyse (Codierung) der Fallstudienforschung verwendet. Untersucht

werden Arbeiten, in denen Fallstudienforschung in hochwertigen WI und ISJournals zur Publikation kam.

Mit dem Fokus auf Fallstudienforschung und Literaturanalyse werden zwei wesentliche Phasen im

Promotionsstudium adressiert: Eine zielgerichtete und nachvollziehbare Literaturanalyse bildet die Grundlage

jeder ordentlichen Forschungsarbeit. Fallstudien können insbesondere zur Evaluation von Artefakten genutzt

werden, die im Zuge der Arbeit entwickelt werden. In diesem Sinne vermittelt der Kurs sowohl Kompetenzen

zur Verankerung als auch zur Evaluation von Forschungsarbeiten im Design Science Research.

Das Seminar sieht drei Präsenztermine vor:

1. Termin

In einer Eingangsveranstaltung werden zunächst Grundlagen zur Fallstudienforschung und zur

Literaturanalyse vermittelt. Anschliessend werden – in Abhängigkeit der Teilnehmerzahl – Arbeitspakete
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definiert, in denen sowohl die Gestaltungsparameter der Fallstudienforschung vertieft als auch die Arbeiten zur

Literaturanalyse von Fallstudien durchzuführen sind.

2. Termin 

In einem Zwischenworkshop wird die Typologie im Plenum vorgestellt und diskutiert. Zudem wird ihre

Anwendungsmöglichkeit an einigen Publikationen getestet. Für die Codierung und für Textteile des

Abschlussberichts werden Arbeitsaufgaben vergeben.

3. Termin 

In einem Workshop werden die VorErgebnisse präsentiert und diskutiert, zum einen im Textformat eines

Journals, zum anderen im Format einer annotierten PowerpointPräsentation. Für die Einarbeitung der

Rückmeldungen in die letztgültigen Fassungen von Publikationstexten und Präsentationen bleibt bis Ende Mai

Zeit.
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Die Unterlagen und Zusammenarbeit in diesem Kurs werden in einem WebTeamtool (hier Basecamp) verwaltet.
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Dezentral  schriftliche Hausarbeit (einzel) (40%)

PrüfungsHilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch, Englisch

Antwortsprache: Deutsch, Englisch

Dezentral  Schriftliche Gruppenarbeit mit Präsentation (60%)

PrüfungsHilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch, Englisch

Antwortsprache: Deutsch, Englisch



PrüfungsLiteratur

Schriftliche Einzelarbeit: Vorschlag und Begründung einer Typlogie und Klassifikationsregeln

Schriftliche Gruppenarbeit: Qualität der Datenanalyse und schriftlichen Dokumentation in Text und

Präsentationsunterlagen

Wilde; T.; Hess, T.: Forschungsmethoden der Wirtschaftsinformatik. Eine empirische Untersuchung.

WIRTSCHAFTSINFORMATIK 49 (2007) 4, S. 280287

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt verbindlich ist und vor anderen

Informationen wie persönlichen Datenbanken der Dozenten/innen, Angaben in den Vorlesungen

etc. unbedingt den Vorrang hat.

25.04.2013 07:36
gültig für das Frühjahrssemester 2009

Version 1 vom 01.01.0001




